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5o kommt die Erde vom Kanal z_ur Lipp__e

'Wese[-Datte]n-Kanat

s(hitle sollen in erller Linie das Materiäl lür den neuen Deich auf Lippramedorfer Selt€ anllefern. Dafür wird cin Traßpotband vom
Häf€n Auguste vi4oriä bis rur B.uitelle In der l/l€lsch g$pannt.



Sand kommt übers Wasser
Beim Deichbau nimmt der Lippeverband Rücksicht auf Lippramsdorf

LIPPRAMSDORT lm Herbst be-
ginnen die Bauarbeiten für die
neuen fünf Kilometer langen
und bis zu 14 Meter hohen
Lippedeiche. Di€ gfößte 5or9e
der Lipprämsdorfer, sie könn-
ten durch masriven LKW-Ver"
kehr bedrängt werden, ist 9e-
nommen. Das benötigte Bo-
denmaterial kommt häupt-
tädlich mit Schiffen.

Diese Sute BotschäJr üug pro
jekleiter Udo Pet€rs Diens-
tagabend ins Rathaüs. Im
Alsschuss Baüen und Veikelr
stellten er und Cbristial
Malthey vom Ingenieurbino
Spiekermann die cesamrpla
nur1g für den Zeitraum bis
2023.ror

'Um 
den Wünschen der

stadt entgegenzukommen
und die An- und Abrranspone
zu optimierer, hätte der Lip-
peverband extra zusärzliche
Umweld.riterien in die Verga-
beunterlagen eingefü9t,,, er-
klärte Udo Perers. Politik und
vor a1lem Baüdezernent Wolf-
8ary Kiski hatten Dmck ge-
machq die Bürger vor Lärm
lnd Schmütz zu schützen. So
liefern nün Schitre den für
den Deich benötigten Boden

z1r 60 Prozent Wolfgarg Kis-
ki geht sogar von 80 prozert
aüs im Häf€n Aügrste Victo-
ria anj eine Bandaiiage be-
lördert die Erde vom Wesel-
Datteln Kanal zl1I Baustelle
an der Lippe. Der restliche
Boden rollt per l,KW entwe,
der über die Wufener Süaße
ünd die Römer-Lippe-Route
zür Lippe oder über die Lip-
pramsdoffer Süaße und das
Schachtgelände. Der Radweg
wid ab ftühjah 2016 vorü-
berSehend gesperr! er fütut
dann durch Lipprarnsdort

l7 Einrelmaßnahmen

Die Deichüctverlegung und
die LippegesralftnS umfassen
37 EinzeLnaßnahmen. In den
nächsten drei Jahren baut der
tippeveiband zunächst die
Deiche in Lippramsdod
Mersch und im Bereich des
Chernieparks. Dfir werden
auf Lipprarnsdorfer Seite
870000 Kubikneter Boden
verbaut, aüJ Marler cebiet
(Deich Süd II) 550 000 Kubik,
meter. ,Wir sind oprimistisci\
im Oktober beginnen zu kön-
nen", sagte Udo Peters. Ab
2016 wird das neue Pump-
we* Meinlen gebaut, 2018

Udo Pete6 {1., Lippeverbändl
und Chrlstian Mänthey (tnge-
nieurbüro Spiekermannl.
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folgen die Deiche Nord I (ab
Oelder Brücke Richrung Ku-
senhoist) ürd süd I (Sicking-
mühle) sowie die A:rlegung
der 60 Hekar großen Aue.

O Die ersten Schritte
I lm ruli 20ll edolqte der

Plänf eststetlungsbeschluss
für den neuen Hochwasser-
schutz durch die Bezirksre-
gierung [4ünster.

I25 Hektar Wald, Hecken,
Buschwerk und Ein2elbäu
me Mrrden für die Einrich-
tung der Bäustelle qerodet.

I Fft s.hütrenswen€ Tierär-

Iilsgesamt besteht ein BodeD
bedarf von rulld drei Milio

,,Die neuen Deiche weidel
im Schutz der alten gebaut,
sodass Lippramsdorf wie Mad
jederzeit vor Hochwasser ge-
schützt bleiben", erklärte Udo
Peters zum Prozedere. Die
Kosten, rurd 90 Milionen,
teilen sich Länd und RAG
Deutsche Steinloble. Elf Jah-
re sind seit der ersten pla-
nüng bis zlrm nalrcnden Spa-
tenstich vergangen. Die Bür-
gerinitlatir€ fin Lebensquali-
tät üIId Umweltschurz (BLU)
kündigte im Ausschuss eine
Bürserversannlung an.

Entabeth schnel
'9 ttondpunkt

ten schuf der Ljppeverband
neue Lebensräume, 35 Hek-
tar Brutgebiete und Nisthil- ,

I Zwlrchen Mer*h und Si-
ckingmühle verlegte West-
netz eine 4,2 KiLometer tan-
ge 110-Kv-Leitun9, die alte
passte nicht mit dem neuen
Deichverlauf zusämmen.


